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a) Formuliere eine mögliche Verknüpfungen der Aussagen. 

b) Bestimme das inhaltliche Verhältnis der gewählten Aussageverknüpfung. 

c) Suche möglichst viele sprachliche Varianten zur so verknüpften Aussage. 

1. Ich bin jung. Er ist alt. 

2. Sie wachsen ihre Skier. Sie starten zum Rennen. 

3. Sie haben Ihre Qualitäten. Sie kommen für den Posten nicht in Frage. 

4. Es regnet. Die Strasse wird nass. 

5. Mozart war ein Genie. Er hat auch einige belanglose Werke geschrieben. 

6. Ich habe wenig Zeit. Ich komme. 

7. Sie hat die Matura gemacht. Sie hat ein Studium begonnen. 

8. Ich bin 25. Ich bin stimmberechtigt. 

9. Der Wagen ist neu. Der Wagen ist gebraucht. 

10. Sie ist schon alt. Sie wirkt noch jung. 

11. Er liebt sie. Sie liebt ihn nicht. 

12. Er liebt dich nicht. Er liebt sie. 

13. Du liebst mich. Du liebst sie. 

14. Du liebst sie. Du liebst mich nicht. 

15. Ich liebe dich. Ich liebe sie. 

16. Sie trainiert hart. Sie will in die A-Mannschaft aufgenommen werden. 

17. Du siehst ihn vielleicht morgen. Richte ihm einen Gruss aus. 

18. Der Wecker ist defekt. Ich bin zu spät gekommen. 

19. Ist das wahr? Er wird in eine unangenehme Situation geraten. 

20. Er hat bestanden. Er hat knapp bestanden. 

21. Er hat die Lehre nicht beendigt. Er hat auf dem Arbeitsmarkt wenig Chancen. 

22. Die Ware kommt in den Ausverkauf. Die Leute kaufen mehr. 

23. Kommst du morgen vorbei? Du wirst mich beim Kuchenbacken antreffen. 

24. Ein Mensch ist ein Mann. Ein Mensch ist eine Frau. 

25. Ein Knabe ist männlich. Ein Knabe ist nicht erwachsen. 

26. Du hast regelmässig repetiert. Die Klausur wird dir keinerlei Schwierigkeiten bereiten. 

27. Er begegnet mir im Gang. Er grüsst mich nicht. 

28. Ich kam vor vier Jahren an diese Schule. Ich bin an dieser Schule. 

29. Er gibt die Antwort. Er zögert nicht. 

30. Alexander der Grosse löste das Problem des gordischen Knotens. Er zerhieb den Knoten. 

31. Sie schlief nicht. Sie las. 


